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„Tattoo“ von Igor Bauersima und Réjane Desvignes. Produktion: t.arte. Regie: Michelle Affolter. Spiel: Cyrille Haefely, Martin Hebeisen, Xenia Obratov, Jana Wälchli, Arlette Zwahlen. Bühne: Maria Beglerbegovic. Musik: Oliver Schmid. Technik: Greg Kaufeisen. Video: Simeon Haefely. Öffentlichkeitsarbeit: Anna Barmettler. 
www.tpunktarte.ch Reservation: www.tojo.ch
Tiger, ein angesehener und hoch dotierter Künstler aus Los Angeles, besucht seine mittellosen Künstlerfreunde Fred und Lea. Im Rausch des Wiedersehens schliessen sie einen Pakt: Sollte Tiger vor Lea sterben, würde sie seinen mit Tattoos übersäten Körper aufbewahren und die Leiche auf ewig hegen und pflegen. 
Das Unwahrscheinliche passiert: Tiger stirbt kurz darauf und Lea sieht sich gezwungen ihr Versprechen einzulösen...

Was passiert, wenn der Tod schneller ist als das Leben und der mit zahlreichen Tätowierungen verzierte „Tiger“ zu einem Gesamtkunstwerk, einem Objekt wird? Und zu wie viel Verrat ist man bereit, wenn es dann um das Aushandeln des Preises geht? 

t.arte zeigt mit der neusten Produktion „Tattoo“ eine bitterböse Satire über den Kunstbetrieb sowie den Vertrauensmissbrauch geglaubter Verbündeter. Auf eine brutale Art und Weise zeigen die Protagonisten, dass sie mit ihren angeblichen Freundschaften keine Pferde stehlen können und dass Tod, Geld und Vermächtnis, der Übergang vom Leben zum Objekt jegliche Vorsätze über Board wirft. 
Die Inszenierung konzentriert sich auf das Wechselspiel zwischen authentischem und aufgesetztem Verhalten der Figuren. Denn die Helden des Dramas, ob Schauspielerin Lea, Schriftsteller Fred, ihr Jugendfreund Tiger oder die Galeristin Naomi sind bloß Figuren auf einem Schachbrett, das sich verselbstständigt – in einem Spiel, das zu bizarr scheint, um wahr zu sein – aber gleichzeitig zu direkt unter die Haut fährt, um einfach nur Schein zu bleiben.

Das Regiekonzept setzt in „Tattoo“ auf die räumlichen Gegensätze, welche die finanzielle Situation der Figuren widerspiegeln. Während Lea und Fred in einem winzigen Studio leben, bewegen sich Tiger und seine erfolgreiche Galeristin in riesigen Räumen. 
Die Bieler Semiprofis „t.arte“ arbeiten seit 2008 zusammen. Sie lernten sie sich in einem Maturprojekt von Michelle Affolter kennen, die jetzt an der Universität Bern im Master Theaterwissenschaft studiert. Um einen Monat intensiv am Stoff arbeiten zu können unterbrechen die Mitglieder von t.arte ihre Ausbildung und ihre Arbeit. 

Für ihr Engagement wurde das Ensemble 2012 mit dem Jugendpreis der Burgergemeinde Bern ausgezeichnet. t.arte gastierte bereits 2013 im Rahmen des BeSTivals mit „Der goldene Drache“ von Roland Schimmelpfennig im TOJO Theater.
Gruppe t.arte
t.arte ist ein junges Theaterkollektiv aus Biel und Umgebung. 2008 verfasst die Gründerin und Leiterin des Ensembles, Michelle Affolter, als Maturarbeit ein Theaterstück, inszeniert dieses und komponiert die Musik dazu. 
Die Schauspielenden, welche sich in der Theatergruppe des deutschen Gymnasiums Biel und in Theaterspielclubs gefunden haben, entschliessen sich, mit der Regisseurin als Ensemble gemeinsam weiterzufahren. Seither setzen sie jährlich eine grosse Produktion um, bei welcher sie sich zeitgenössischer oder klassischer Dramatik bedienen. Ergänzt werden diese Inszenierungen durch halbjährliche kleinere Produktionen, bei welchen das Ensemble die szenische Vorlage selber verfasst. Dazu kommen Auftragsarbeiten, wie etwa 2012 für das Rote Kreuz Solothurn oder seit 2010 regelmässig die szenische Umrahmung der Chorkonzerte von „Susi‘s Crew“.

Die Produktionen sind von A-Z selbständig konzipiert, organisiert und durchgeführt. Die Stärken des Ensembles liegen im spritzigen Spiel und den scharfen Konzepten. Ehrgeizig und sehr engagiert, versucht t.arte Umsetzungen zu erarbeiten, welche einen gleichzeitig zum Weinen und zum Lachen bringen. Ihr Theatercredo beruht auf dem Gedanken, dass sie Theater machen wollen, welches das Publikum erreicht und zum (nach)denken anregt. t.arte thematisiert auf der Bühne gesellschaftliche Probleme und setzt Situationen um, die einen persönlich beschäftigen. 
Das Ensemble ist stets auf der Suche nach gesellschaftskritischen Stoffen, die zeitlos und zugleich aktuell sind. Durch die mehrjährige Zusammenarbeit hat sich das Ensemble stark weiterentwickelt und blickt auf erfolgreiche Produktionen zurück. So gewinnt t.arte 2012 den Jugendpreis der Burgergemeinde Bern für die Inszenierung von Roland Schimmelpfennigs Dramentext „Der goldene Drache“.
t.arte zuletzt im Tojo im März 2013 mit „Der goldene Drache“ im Rahmen des Ersten internationalen StudentenTheaterFestival BeSTival. (siehe Megafon 03/13)
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